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(54) PULVERPRESSE ZUR HERSTELLUNG VON PRESSLINGEN AUS PULVERFÖRMIGEM 
PRESSMATERIAL

(57) Pulverpresse zur Herstellung von Presslingen
aus pulverförmigen Pressmaterial, mit den folgenden
Merkmalen:
. eine Matrizenplatte (10) mit mindestens zwei Matrizen
oder Matrizenbohrungen (12, 14),
. mindestens zwei Oberstempel (16, 18) und mindestens
zwei Unterstempel, die mit der Matrizenbohrung (12, 14)
zusammenwirken,
. mindestens ein Linearantrieb für jeden Oberstempel
(16, 18) und/oder
. mindestens ein Linearantrieb für jeden Unterstempel
(22, 24),
. mindestens ein Positionssensor für jeden Oberstempel
und/oder jeden Unterstempel zwischen Linearantrieb
und Oberstempel und/oder
. mindestens ein Positionssensor für jeden Unterstempel
zwischen Linearantrieb und Unterstempel,
. jeweils ein Regler für jeden der Linearantriebe für Ober-
und/oder Unterstempel, wobei
. jeder Oberstempel (16, 18) und/oder Unterstempel ist
wirkungsmäßig mit einer Kraftübertragungsbrücke (15,
17) verbunden, an der im Abstand zwei parallel ange-
ordnete Linearantriebe angreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Pulverpres-
se zur Herstellung von Presslingen aus pulverförmigem
Pressmaterial nach dem Patentanspruch 1.
[0002] Es ist bekannt, Formteile aus Hartmetall, Kera-
mik, Keramikmetallen oder dergleichen mit Hilfe von
Pressen herzustellen. Das pulverförmige oder granuläre
Material wird mit Hilfe von Pressen zu einem Formling
geformt, der anschließend einem Sinterprozess unter-
worfen wird. Eine derartige Presse weist mindestens ein
Ober- und Unterstempel auf, die mit einer Matrize bzw.
einer Matrizenbohrung in einer Matrizenplatte zusam-
menwirken. Die Stempel werden von einem geeigneten
Kraftantrieb, beispielsweise einem Hydraulikzylinder,
angetrieben. Es ist bekannt, die Matrizenplatte fest an-
zuordnen und Ober- und Unterstempel zu bewegen oder
alternativ nur den Oberstempel und die Matrizenplatte
zu verstellen, während der Unterstempel stationär bleibt.
[0003] Aus EP 1 566 231 B1 ist eine Pulverpresse be-
kannt geworden, mit der mindestens zwei Presslinge
gleichzeitig erzeugt werden können. Hierfür sind ge-
trennte Unterstempel vorgesehen, die mit jeweils einer
Matrizenbohrung zusammenwirken. Die getrennten Un-
terstempel werden jeweils von einem getrennten Positi-
onssensor und Kraftsensor abgetastet und mit Hilfe einer
jeweiligen Regeleinrichtung gesteuert. Für die Ober-
stempel ist eine gemeinsame Kraftübertragungsbrücke
vorgesehen mit einem gemeinsamen Positionssensor
und einem gemeinsamen Kraftsensor. In einem Ausfüh-
rungsbeispiel des beschriebenen Dokuments ist eine
Ringzylinderanordnung für die Betätigung zweier ge-
trennter Unterstempel dargestellt. In dem Dokument ist
auch erwähnt, dass eine derartige Anordnung zur ge-
trennten Betätigung der Oberstempel eingesetzt werden
kann.
[0004] Durch eine nicht zentrische Anordnung der Un-
ter- und/oder Oberstempel kommt es zu Seitenkräften
auf die Antriebszylinder und Führungseinheiten, die ei-
nen erheblichen Verschleiß verursachen können. Mit
den herkömmlichen Mitteln ist eine Kompensierung von
Schiefstellungen oder auch gewollte differenzierte Kraft-
einwirkungen auf die Stempel nicht möglich.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Pulverpresse zu schaffen, mit der mehrere Presslinge
gleichzeitig auf engem Bauraum bei verringertem Ver-
schleiß erzeugt werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0007] Die erfindungsgemäße Pulverpresse zeichnet
sich durch folgende Merkmale aus:

• eine Matrizenplatte mit mindestens zwei Matrizen
oder eine Matrize mit mindestens zwei Matrizenboh-
rungen,

• mindestens zwei Oberstempel, die mit den Matrizen
bzw. Matrizenbohrungen zusammenwirken,

• mindestens zwei Unterstempel, die mit den Matrizen

bzw. Matrizenbohrungen zusammenwirken,
• mindestens ein Linearantrieb für jeden Ober-

und/oder Unterstempel,
• mindestens ein Positionssensor für jeden Oberstem-

pel und/oder
• mindestens ein Positionssensor für jeden Unter-

stempel,
• jeweils ein Regler für jeden der Linearantriebe für

Ober- und/oder Unterstempel, wobei
• zumindest jeder Oberstempel und/oder Unterstem-

pel ist wirkungsmäßig mit einer Kraftübertragungs-
brücke verbunden, an der im Abstand zwei parallel
angeordnete Linearantriebe angreifen.

[0008] Unabhängig davon, ob die Antriebskräfte der
Linearantriebe symmetrisch an den Kraftübertragungs-
brücken bzw. den Stempelträgern angreifen, können
Schiefstellungen bei der erfindungsgemäßen Pulver-
presse in jedem Falle kompensiert werden, sodass keine
Verschleißprobleme insoweit auftreten. Darüber hinaus
können unterschiedliche Antriebskräfte an den Kraftü-
bertragungsbrücken bzw. den Stempelträgern gezielt er-
zeugt werden, falls dies bei einer entsprechenden Form-
gebung des Presslings von Vorteil ist. Außerdem können
bei der Erfindung, die in jedem Falle mit getrennten Ober-
und Unterstempeln arbeitet, ungleiche Stempellängen
der Oberstempelachse ausgeglichen werden.
[0009] Insbesondere werden mit der Erfindung ein hö-
herer Ausstoß an Presslingen möglich sowie eine Ver-
meidung erhöhten Verschleißes. Trotz des höheren Aus-
stoßes pro Zeiteinheit wird eine bessere Qualität der
Presslinge erzielt.
[0010] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung weisen
die Linearantriebe elektrisch angetriebene Spindeltriebe
auf, mit denen das linear bewegliche Triebteil wirkungs-
mäßig mit der Kraftübertragungsbrücke verbunden ist.
Bekanntlich ist bei einem Spindeltrieb entweder die Spin-
delmutter bzw. ein Schneckenrad oder die Spindelstan-
ge stationär. Es hängt von den baulichen Gegebenheiten
der Getriebemöglichkeiten ab, wie der Spindelantrieb
wirkungsmäßig mit dem Pressstempel verbunden wird.
[0011] Da bezüglich eines Stempels zwei Kraftwege
vorhanden sind, ist es von Vorteil, in jedem Kraftweg die
Positionen und die übertragenen Kräfte zu messen.
Kraftsensoren herkömmlicher Art bauen aufwendig. Es
ist daher von großem Vorteil, wenn nach einer weiteren
Ausgestaltung der Erfindung im Kraftweg der Linearan-
trieb der Ober- und/oder Unterstempel ein Piezosensor
angeordnet ist. Auf diese Weise ist es besonders gut
möglich, jeden Kraftweg präzise zu regeln, um Schief-
stellungen zu vermeiden oder unterschiedliche Kräfte
einzubringen.
[0012] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung weist
die der Matrizenplatte nähere Kraftübertragungsbrücke
eine Öffnung auf, durch die der Ober- und/oder Unter-
stempel der anderen Kraftübertragungsbrücke hindurch-
treten kann. Auf diese Weise ist es möglich, die Pulver-
presse sehr klein zu bauen.
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[0013] Nachfolgend soll ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung näher erläutert werden.
[0014] Die einzige Figur zeigt äußerst schematisch An-
triebe für zwei Oberstempel einer Pulverpresse nach der
Erfindung sowie die Regelung der Pulverpresse für die
Oberstempel.
[0015] In der Figur ist eine Matrizenplatte 10 dargestellt
mit zwei Matrizenbohrungen 12, 14. An einer Kraftüber-
tragungsbrücke 15 ist ein erster Oberstempel 16 und an
einer Kraftübertragungsbrücke 17 ein zweiter Oberstem-
pel 18 angebracht. Die Oberstempel 16, 18 wirken mit
den Matrizenbohrungen 12, 14 in bekannter Weise zu-
sammen. An einer weiteren Kraftübertragungsbrücke 19
ist ein Unterstempel 22 angebracht. An einer vierten
Kraftübertragungsbrücke 23 ist ein weiterer Unterstem-
pel 24 angebracht. Die Unterstempel 22, 24 wirken mit
den Matrizenbohrungen 12, 14 in bekannter Weise zu-
sammen. Der Oberstempel 18 erstreckt sich durch eine
Öffnung 25 in der Kraftübertragungsbrücke 15 und der
Unterstempel 24 erstreckt sich durch eine Öffnung 27
der Kraftübertragungsbrücke 19.
[0016] Auf der Kraftübertragungsbrücke 15 sind an ge-
genüberliegenden Enden Lager 50, 52 für Spindelstan-
gen 54, 56 angeordnet. Die Spindelstangen 54, 56 er-
strecken sich nach oben in ein Getriebe 58, 60, das mit
einem elektrischen Antriebsmotor 62 bzw. 64 verbunden
ist. Bei einer Drehung der Motoren 62, 64 bewegen sich
die Stangen 54, 56 axial und betätigen somit die Kraftü-
bertragungsbrücke 15 bzw. den Oberstempel 16. Analog
ist auf der Kraftübertragungsbrücke 17 eine Anordnung
von zwei Lagern 66, 68 vorgesehen für Spindelstangen
70, 72, die sich durch Getriebe 74, 76 erstrecken, die mit
Elektromotoren 78, 80 verbunden sind. Die Betätigung
über die gezeigten Getriebe für den Oberstempel 18 ent-
spricht der für den Oberstempel 16.
[0017] Die Unterstempel 22, 24 bzw. die Kraftübertra-
gungsbrücken 19, 23 sind mit analogen Spindeltriebe an-
getrieben. Sie sind zwecks einfacher Darstellung fortge-
lassen.
[0018] Auf jeden der gezeigten Stempel wirken somit
zwei Linearantriebe ein. In jedem Kraftweg für jeden Li-
nearantrieb ist ein nicht gezeigter Kraftsensor angeord-
net, beispielsweise ein Piezosensor, um eine Regelung
der auf die Kraftübertragungsbrücken 15, 17 wirkenden
Kräfte entweder zu vergleichmäßigen oder differenziert
zu erzeugen.
[0019] In der Figur ist lediglich die Wirkungsweise einer
erfindungsgemäßen Pulverpresse dargestellt. Das Ge-
stell der Pulverpresse ist nicht gezeigt wie auch nicht die
Führungen für die Kraftübertragungsbrücken 15, 17; 19,
23. Es ist auch denkbar, die Stempel 16, 18; 16, 24 nicht
unmittelbar mit den Kraftübertragungsbrücken zu verbin-
den, sondern über geeignete Werkzeugträger bzw.
Stempelträger, die wirkungsmäßig mit den Kraftübertra-
gungsbrücken 15, 17; 19, 23 verbunden sind.
[0020] In der Figur ist auch die Regelung der Ober-
stempel 16, 18 angedeutet, nämlich durch Block 20 für
den Oberstempel 18 und Block 21 für den Oberstempel

16. Dem Getriebe 74 ist ein Positionssensor 23 zugeord-
net und dem Getriebe 76 ein Positionssensor 25. Dem
Oberstempel 18 ist ein Kraftsensor 27 und dem Ober-
stempel 16 ein Kraftsensor 29 zugeordnet. Dem Getriebe
58 ist ein Positionssensor 31 und dem Getriebe 60 ein
Positionssensor 33 zugeordnet. Über die Daten der Po-
sitionssensoren und Kraftsensoren können die Regelun-
gen in den Blöcken 20 und 21 die Verstellung der Kraft-
übertragungsbrücken 15, 17 regeln. Entweder synchron,
so dass eine Verkantung von Oberstempel 16 bzw. 18
vermieden wird oder auch durch bewusste unterschied-
liche Beaufschlagung der Kraftübertragungsbrücken 15,
17 je nach Erfordernis. Denn die Antriebe, von denen
jede Kraftübertragungsbrücke zwei aufweist, sind sepa-
rat regelbar, so dass die verschiedenen Funktionen er-
zielt werden können. In der Figur sind die Wirkungslinien
von den Regelungen 20 und 21 zu den Antriebsmotoren
62, 64 bzw. 87, 80 nicht dargestellt.
[0021] Analog zu den Oberstempeln 16, 18 können
den Unterstempeln 22, 24 Positionssensoren zugeord-
net sein, die mit einem Regler verbunden sind. Auch
Kraftsensoren können den Linearantrieben für die Kraft-
übertragungsbrücken 19, 23 zugeordnet sein, die mit den
Reglern verbunden sind. Somit sind unabhängige Line-
arantrieb für die jeweiligen Unterstempel 22, 24 vorge-
sehen.
[0022] Die Betätigung der Oberstempel 16, 18 bzw.
Unterstempel 22, 24 erfolgt mithin über getrennte Regler.
Es ist daher möglich, bei der gezeigten Anordnung die
Kraft, welche jeweils von einem Linearantrieb bzw. Spin-
deltrieb auf die Kraftübertragungsbrücke 15, 17 bzw. 19,
23 ausgeübt wird, präzise einzustellen. Dadurch können
Schiefstellungen der Stempel 16, 18 vermieden werden.
Außerdem ist es möglich, unterschiedliche Kräfte auf ei-
ne Kraftübertragungsbrücke einwirken zu lassen, falls
dies gewünscht ist.

Patentansprüche

1. Pulverpresse zur Herstellung von Presslingen aus
pulverförmigen Pressmaterial, mit den folgenden
Merkmalen:

• eine Matrizenplatte (10) mit mindestens zwei
Matrizen oder Matrizenbohrungen (12, 14),
• mindestens zwei Oberstempel (16, 18) und
mindestens zwei Unterstempel, die mit der Ma-
trizenbohrung (12, 14) zusammenwirken,
• mindestens ein Linearantrieb für jeden Ober-
stempel (16, 18) und/oder
• mindestens ein Linearantrieb für jeden Unter-
stempel (22, 24),
• mindestens ein Positionssensor für jeden
Oberstempel und/oder jeden Unterstempel zwi-
schen Linearantrieb und Oberstempel und/oder
• mindestens ein Positionssensor für jeden Un-
terstempel zwischen Linearantrieb und Unter-
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stempel,
• jeweils ein Regler für jeden der Linearantriebe
für Ober- und/oder Unterstempel, wobei
• jeder Oberstempel (16, 18) und/oder Unter-
stempel ist wirkungsmäßig mit einer Kraftüber-
tragungsbrücke (15, 17) verbunden, an der im
Abstand zwei parallel angeordnete Linearan-
triebe angreifen.

2. Pulverpresse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Linearantrieb elektrisch ange-
triebene Spindeltriebe aufweisen, bei denen das li-
near bewegbare Triebteil (54, 56, 70, 72) wirkungs-
mäßig mit der Kraftübertragungsbrücke (15, 17) ver-
bunden ist.

3. Pulverpresse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Kraftweg der Linearantriebe
zwischen Ober- und/oder Unterstempel Kraftsenso-
ren angeordnet sind.

4. Pulverpresse nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kraftsensoren Piezosensoren
sind.

5. Pulverpresse nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die der Matrizenplat-
te (10) nähere Kraftübertragungsbrücke (15 bzw. 19)
eine Öffnung (25 bzw. 27) aufweist, durch die der
Ober- und/oder Unterstempel (18 bzw. 24) der an-
deren Kraftübertragungsbrücke (17 bzw. 23) hin-
durchtreten kann.
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